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Bands 
Musik isch s halbe Läbe 

 

 

 

Besetzung Oberstufenklasse 

Bild Wohnzimmer/ Musikraum in Andeutung 

 

 

«Sie hät äfäng nüt meh anders als d Musik im Chopf.» 

Welche Band macht das Rennen und gewinnt den Musik-

Wettbewerb? Sind es die „Chain-Breakers“, eine Metall-

Head-Band, oder ist es „Dreamachine“, eine Pop-Rock-Band? 

Die beiden Bands müssen sich nicht nur einen gemeinsamen 

Proberaum teilen, nein, auch ein Musiker mischt bei beiden 

Gruppen mit, was zu grossem Zoff führt! 

Alles wieder ins Lot bringt dann aber, wie könnte es anders 

sein, die Liebe zwischen zwei Mitgliedern der verfeindeten 

Bands... 

Ein Theater rund um Musik, Rivalität, Ablösung - und die 

erste Liebe. Das Stück wurde gemeinsam mit neun 

OberstufenschülerInnen entwickelt! 

«Mir finded i de nächschte zwei Wuche sicher kein neue 

Schlagzüger.» 
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Zur Musik 

Es braucht unbedingt musizierende SchauspielerInnen, um dieses Stück 

aufführen zu können. Die Musik-Stücke der beiden Bands sind nicht 

vorgegeben. Je nach Instrumenten, die gespielt werden, wäre es auch 

denkbar, die beiden Musikstile Metall-Head und Pop-Rock zu 

verändern. Dann müsste der Text entsprechend leicht abgeändert 

werden. Auf jeden Fall aber müssen die beiden Musikstile sehr 

unterschiedlich sein. 

Je nach Besetzung ist es dann vielleicht auch nicht der Schlagzeuger, 

der bei beiden Bands mitmacht, sondern der Bassist oder der Pianist. 

Das gilt auch, mit Ausnahme von Sara, die vom Stück her zwingend 

Sängerin ist, für die anderen musizierenden Rollen. Die Instrumente, 

die sie im Stück spielen, können abgeändert und angepasst werden. 
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Personen 

 

Sara, eine Sekundarschülerin 

Melanie, ihre Kollegin in Saras Band „Dreamachine“ 

Frau Schmid, ihre Gesangslehrerin 

Mutter, von Sara 

Vater, von Sara 

Fabian, ihr Bruder 

 

Die Metall Heads „Chain Breakers“: 

Nik  

Pnö  

Laura  

Manu, der Bandleader 

 

weitere kleine Rollen:  

Manon,  die Freundin von Fabian 

Ralf Jugendhausarbeiter 

Bands-Moderator  

Kellner  

der Gewinner des Bands-Wettbewerbs 

Fotografin 

 

 

 

Zeit  

Heute 
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1. D Metall-Heads 

Im Proberaum. Pnö ist bereits an der E-Gitarre am 

spielen. Manu komponiert angestrengt etwas auf 

einem Zettel. 

Manu He Pnö, hör mal uuf. Diis Geklimpere nervt. Wie 

findsch de Bassgroove? Spielt. 

Pnö Cool! Chomm, mer spieled en mal zäme. 

Die beiden probieren aus. Laura kommt herein und 

macht sich für die Probe bereit. 

Laura Hallo Manu, hallo Pnö. Tönt super! 

Alle begrüssen sich mit Faustkontakt. 

Pnö Und, wie lauft’s? 

Laura Schlecht! Wieder en Absag. Debii han i mi das Mal so 

guet vorbereitet! Miini Eltere chläbed langsam a de 

Tecki. 

Pnö Easy. Miini händ s letscht Jahr au Schlafproblem wäg 

dere Lehrstell übercho. Und mir zäme Lämpe. Aber 

jetzt sind alli wieder zfriede und schlafed guet. 

Laura Ich schlaf immer guet. Aber ob s KV überhaupt s 

richtig isch für mich, weiss i au nid.  

Pnö Überleg’s der guet. Nachher hocksch dänn det und 

muesch es durezieh. 

Laura Bisch du zfriede als Automech? 

Pnö Sehr! Ich chann viel am Bode ligge bim Schaffe, törf e 

chlii umeschrüble, wie bii miinere Gitarre. Und ich 

liebe de Gruch i de Werchstatt vo Benzin, Motore, 

Dräck. Genau s Richtig für mich. 

Laura Schön für dich. I däne Grossruumbüros stinkt’s vor 

allem vo Schweiss und Parfüm han i bim Schnuppere 

gmerkt. 

Manu hat während dem Dialog der beiden weiter 

verbissen Noten aufgeschrieben. 

Manu Ich wett afange. Chönd er ufhöre schwätze. 
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Laura schnippisch. Keis Problem, ich bin parat. 

Pnö Mer sind nanig vollzellig. 

Manu Wie immer! Jetzt stell ich ihm dänn s Ultimatum! 

Entweder er isch pünktlich da, oder er chann gah. 

Während den letzten Worten ist Nik, der 

Schlagzeuger aufgetaucht und stolpert über ein paar 

am Boden liegende Kabel. 

Nik Hallo zäme. Sorry, aber ich han miis Velo am Bahnhof 

nüme gfunde. Han gsuecht wie blöd. 

Manu Bi scho gspannt gsi, was das Mal wieder für e gueti 

Usred für s Zspatcho findsch. 

Laura Und, wo isch es gsi? 

Nik Bin geschter gar nid mit em Velo cho, han i dänn  

irgendwänn feschtgstellt. Das staht wahrschiinli na 

dihei. Drum bin i jetzt gloffe. 

Pnö Mann, wo häsch diis Hirni? 

Nik Kei Ahnig. Wahrschiinli au dihei! 

Manu verägert. Ufhöre mit dem Quatsch! Nik, häsch güebt? 

Nik Sicher scho. Coole Beat bii dem neue Stuck. 

Manu Ich han vorher mit em Pnö na öppis usprobiert, wo guet 

 chönnti töne. Und dänn han i en Vorschlag! 

Laura Da simmer mal gspannt. 

Manu Ich wett öis amelde für „Bands“, de Wettbewerb. Ich 

glaub, mer sind riif defür. Das gheisst, wänn amigs alli 

da wäred. 

Laura Super! Entli mal ufträtte und nid immer nur da une im 

Halbtunkle spile. 

Pnö Da müesst mer aber na recht schaffe! 

Manu Richtig! Und alli müend volle Iisatz leischte. Sinder 

debii? 

Pnö Momoll. 

Nik Keis Problem, ich bin debii. 
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Er wirft seinen Schlagzeugstick in die Luft und will 

ihn cool auffangen. Leider landet er daneben. 

Laura Muesch na chlii üebe! 

Manu Das isch s Stichwort, Lüüt. Fanged mer aa. 

 

 

2. Gsangsstund 

Sara ist bereits im Raum und macht ein paar 

stimmliche Aufwärmübungen. Frau Schmid kommt 

herein. 

Frau Schmid Hoi Sara. Wie gaht’s? 

Sara Guet, tanke. Und Ihne? 

Frau Schmid Zum Glück bin i wieder fit für d Konzert nächscht 

Wuche. Chunnsch au go lose? 

Sara Ich weiss es nanig. Mir händ grad so viel Prüefige i de 

 Schuel. 

Frau Schmid Luegsch mal. ’s hät sicher na Billett a de Abigkasse. 

Mit em Schüeleruswiis choscht’s fascht nüt! - So dänn 

fanged mer a mit emene churze Ufwärme vo de Stimm. 

Frau Schmid macht jetzt ein paar stimmliche 

Aufwärmübungen mit Sara. 

Frau Schmid Dänn chömed mer jetzt zu diim Stuck. Häsch chöne 

üebe? 

Sara Ja, eigetli viel. Singe tuet mer guet näbed dem ganze 

Schuelstress. Ich bin bim Singe amigs i nere völlig 

andere Wält. 

Frau Schmid Dem seit mer de Flow-Effekt bim Musiziere. Alles 

chunnt is Flüüsse, du tauchsch ab und tanksch neui 

Energie. Guet, dänn leg mal los. 

Sara singt. 

Frau Schmid Sara, gratuliere. Du häsch so viel Talent und würkli 

viel gschaffet! Ich find, du sötsch äntli ufträtte und nid 

immer nur im stille Chämmerli singe! 
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Sara Ich weiss nid. 

Frau Schmid Lueg mal da: d Uusschriibig für „Bands“, de Talent-

wettbewerb. Das chönnt doch öppis sii für dich! 

Sara Aber ich bin doch gar kei Band! 

Frau Schmid Dänn tuen der eini zue. S Konzert finded ja erscht i drü 

Mönet statt, und ihr müend det nur eis Lied spiele. Ich 

lueg da a de Musikschuel au mal na ume, ob öpper 

Luscht hetti, e Band z gründe mit dir zäme. 

Sara Ich weiss nid, ob ich das schaffe! 

Frau Schmid Sara, trau der das zue. Da nimm de Flyer und überleg’s 

der guet. Und jetzt wird aber a dem Lied na chlii 

gschliffe. Fang namal a. Guet anestah, Bei und Becki 

locker, Nacke entspannt. Okay! 

 

 

3. Dihei 

Die Mutter schaut TV. Der Vater kommt mit 

Aktenkoffer nachhause. 

Mutter Hoi Schatz. Chunnsch au scho? 

Vater zieht Jacke aus. De Fall Nyfenegger bringt mi na 

früeziitig under de Bode. Und es gaht um viel Gält, das 

chann der säge! Leider törf ich nid meh verrate. 

Mutter De Znacht isch i de Mikrowäle. Mir händ nüme wele 

warte. 

Der Vater geht in die Küche, kommt dann mit dem 

Teller zurück, setzt sich auch vor den TV und isst. 

Vater Wer günnt? 

Mutter Ich tippe uf de Blondi. 

Vom Nebenraum her hört man Sara singen. 

Vater mit vollem Mund. Chasch e chlii lüüter stelle, ich 

verstahne nüt meh. Die Mutter stellt den TV lauter. Ich 

verstahne trotzdem nüt. Wer isch das? 
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Mutter Diini Tochter höchscht persönlich. Sie hät äfäng nüt 

meh anders als d Musik im Chopf. 

Vater laut, entnervt, stellt den TV ab. Sara, was isch das für 

en Lärme? 

Sara kommt in den Raum. Hoi Bapi. 

Vater Was machsch du da für en Saukrach? Mir verstöhnd ja 

öises eigne Wort nüme. 

Sara Ich bin am Üebe. Weisch ich han mich für de 

Wettbewerb agmäldet. „Bands“ gheisst er. 

Vater Ohni mich z fräge? Das git’s ja nid! Zur Mutter. Oder 

häsch du ihre d Iiwilligung hinder miim Rugge gä? 

Mutter Nei, ich han vo dem au nüt gwüsst. Wer hät dir so nen 

Floh is Ohr gsetzt? 

Sara begeistert. D Frau Schmid hät gseit, ich hegi Talent 

und söll doch da mitmache. Weisch, die Band wo 

günnt, chann nachher e CD i mene richtige Studio 

ufnäh und chunnt viellicht sogar en Vertrag über. 

Viellicht wird ich Musikerin später! 

Vater Sara, chumm obenabe und vergiss de Wettbewerb. Du 

bisch i de dritte Sek und häsch i mene Vierteljahr d 

Gymiprüefig. Du wirsch d Matur mache und öppis 

Vernümftigs studiere, viellicht sogar Jus wien ich. 

Oder Wirtschaft wie de Fabian. 

Mutter Mir zahled dir tüüri Prüefigsvorbereitigskürs, demit’s 

das Mal sicher klappt. 

Vater Mir erwarted, dass du die Prüefig bestahsch, häsch 

verstande, Sara! Das Mal häsch gueti Note, nid wie do 

i de sechste Klass, wo mer für d Prüefig as 

Langzytgymi güebt händ und de Tubel vo 

Mittelstufelehrer dir so schlechti Vornote gä hät. Das 

Mal chann nüt meh schief gah! 

Sara Aber ich han doch scho fascht e Band zäme. D Frau 

Schmid hät ghulfe na anderi Musiker z sueche und... 

Vater Die Frau Schmid hät da überhaupt nüt mitzrede. Wer 

isch das überhaupt? 
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Mutter Weisch, die Gsangslehrerin vo de Musikschuel. 

Vater D Sara nimmt Gsangsstunde? Zahl ich die? Siit wänn? 

Sara leise. Ich han mer’s doch uf de letscht Geburtstag 

gwünscht vom Grosi. 

Vater Aha! Das lauft ja wieder emal alles hinder miim Rugge 

ab. 

Zur Mutter Diini Mueter zahlt miinere Tochter Gsangsstunde, d 

Musiklehrerin meldet sie ohni öisi Iiwilligung a nen 

Wettbewerb a! Super! Und ich weiss vo nüt! 

Mutter Bisch ja au nie dihei! Keis Wunder bisch nid 

informiert! 

Vater Ich schaffe, demit du dir diin tüüre Läbesstil chasch 

leischte. Sara, de Wettbewerb isch gstriche, verstande! 

Und die Frau Schmid söll sich gfelligscht um ihren 

Mischt kümmere, suscht isch sie dänn diini Musik-

lehrerin gsi. So, Ende der Diskussion. Ich bin müed 

und wett in Rueh Fernseh luege. 

Sara  Diskussion seisch du däm? 

Sie geht traurig ab. Die Eltern stellen den TV wieder 

ein. 

 

 

4. De Überläufer 

Discostimmung. Jugendliche tanzen oder sitzen an 

der Bar. 

Sara kommt mit ihrer Kollegin Nina von der 

Tanzfläche zurück. 

Sara Guete Sound da! Chunsch du hüüfig da ane? 

Melanie Ja, meischtens am Samschtig. Ich find’s au cool da. 

Tanze, schwätze, hänge. Und ’s hät nid so blödi 

Ufriisser da wie zum Biispiel im Fass. 

Sara Lönds dich det scho iine? Das isch doch erscht ab 

achtzähni. 
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Melanie Keis Problem für mich. Ich gsehne elter uus und wänn 

de Türsteher blöd tuet und en Uswiis gseh wott, han i 

de vo miinere Schwöschter i de Täsche, die isch 

nünzähni und gliicht mir ziemli. 

Sara Das würd bii mir leider nid funktioniere. Ich han nur en 

Brüeder und de gliicht mir überhaupt nid. De isch de 

Held i öisere Familie. 

Melanie Wie meinsch das? 

Sara Er hät d Matur mit Beschtnote abgschlosse und studiert 

Wirtschaft. Er spielt glänzend Tennis und Schach und 

wird sicher eines Tages na erfolgriicher als miin scho 

sehr erfolgriiche Vater. Und siini neui Fründin gseht 

uus wie es Model. 

Melanie Du wirsch viellicht en erfolgriichi Sängerin! 

Sara Schön wär’s! Miini Eltere wänd mer „Bands“ verbüte. 

Melanie Aber mir händ öis doch agmäldet! Das gaht doch nid! 

Und jetzt hämmer sogar na de cooli Üebigsruum. Gäll, 

am Mäntig isch d Schlüsselübergab? 

Sara Am siebni. Weisch was, ich glaub, ich mach eifach 

heimlich wiiter. Und üebe chan i zum Glück ja jetzt im 

Üebigsruum, dänn chömeds dihei gar nüt meh mit über. 

Miin Vater isch zwar sowieso fascht nie dihei. 

Melanie Heh Sara, mir schaffed das! Ou, jetzt lauft grad (Song), 

ich muess goh tanze. Chunsch au? 

Sara Ich mach na chlii Pause. Gang nur! 

Sara bleibt alleine an der Bar sitzen, als Nik mit 

einem Drink vorbeigeht und über Sara stolpert. Sie 

wird nass. 

Nik Ou sorry, das tuet mer jetzt mega leid. 

Sara Nid so schlimm, gsehne nur so uus, als chämti grad us 

de Tuschi. 

Nik Ich han grad a dem Sound wo lauft umegstudiert. Das 

isch so nen coole Rhythmus. Er trommelt den 

Rhythmus auf die Bar und setzt sich dann neben 



B a n d s  

 
- 1 1 -  

Sara. Törf ich dir öppis z trinke abüte als chliini 

Entschuldigung? 

Sara Ja gärn, es Coci! Nik bestellt eine Cola. Du 

interessiersch dich für Musik? 

Nik Ja, mega! Musik isch miis halbe Läbe!  

Sara Miis au! Ich singe! 

Nik Super, ich spiele Schlagzüg! 

Sara Nei ehrlich? Mir sueched für öisi Band genau na en 

Schlagzüger! 

Nik Du singsch i nere Band? 

Sara Ja, mir händ öis sogar für „Bands“ agmeldet. Häsch 

Luscht zum mal cho schnuppere bii öis? Mir händ jetzt 

dänn sogar en Üebigsruum. 

Nik Tönt guet, was mached er dänn so vom Stil här? 

Sara Poprock. 

Nik Poprock find i cool. S Problem isch nur, dass ich ebe 

scho i nere Bänd spiele, wo sich au scho für „Bands“ 

agmeldet hät. 

Sara Und das wär der zviel, oder wo liet s Problem? 

Nik Nei, Musik wird mer nie zviel. Und ich han scho na Zyt 

zum üebe. Ussert de Lehr han i kei anders Hobby meh. 

Nei, s Problem sind miini Kollege. 

Sara Kollege? 

Nik Weisch, mir vier sind scho ewigs zäme am Musik 

mache. Es iigspielts Team siit Jahre, fascht wie dozmal 

d Beatles. 

Sara Nid grad bescheide! 

Nik Nei, weisch meh so vom Zämehalt här. Und wil mir öis 

jetzt äntli au mal agmeldet händ für de Wettbewerb, 

glaub i, dass die andere das gar nid toll würded finde, 

wänn ich na i nere andere Band würd mitmache. Und 

dänn usgrechnet na i nere Popband. 

Sara Was häsch gäg Pop? 



 

 
- 1 2 - 

Nik Ich gar nüt, ganz im Gägeteil. Aber weisch miini 

Kumpels sind Metallheads und halted gar nüt vo softer 

Musik. 

Sara Schön blöd. Dänn gisch mer en Absag? 

Nik Mmh, han eigetli kei Luscht zum Absäge. - Weisch 

was? Ich mach eifach heimlich mit bii öi. Und dänn 

bim Konzert git’s für d Kumpels en Überraschig, aber 

das isch dänn im Trubel ine schnäll vergässe. Wänn 

probed ihr? 

Sara Am Mäntig und am Friitig ab de siebne. 

Nik Das gängt guet, mir probed am Mittwuch und am 

Mäntig au, aber vor de siebne. Gib mer mal diini 

Telefonnummere und dänn meld ich mich! 

Sara schreibt sie auf. Da. Aber nid vergässe alüte, gäll! 

Nik Kei Angscht! Ich halte miini Verspreche. 

Melanie kommt von der Tanzfläche zurück. 

Sara Melanie, törf ich dir öise nöi Schlagzüger vorstelle?! 

Ähm, wie gheissisch überhaupt? 

Nik Nik. 

Melanie Ehrewort?! Du machsch mit? Du häsch öis genau na 

gfählt! 

 

 

5. Revier verteidige 

Der Jugendhausarbeiter kommt mit Sara und 

Melanie im Schlepptau in den Proberaum der Chain 

Breakers. Als Nik Sara sieht, erstarrt er und gibt ihr 

heimlich ein Zeichen, dass sie ihn ja nicht verraten 

soll. Sara meldet mit Zeichen zurück, dass alles o.k. 

ist und dass sie verstanden hat. 

Ralf Hoi zäme. Was stinkt da so? Ihr wüssed genau, dass s 

Rauche da ine verbote isch! Und was isch das 

überhaupt für es Chaos da ine? Er kickt mit den 
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Füssen an ein paar herumliegende Dosen und 

Gerümpel am Boden. De Grümpel wird ufgruumt, 

suscht isch das öie Proberuum gsi. Mir händ klari 

Abmachige mitenand. 

Manu Scho guet, easy. Mir sind ebe voll am Üebe im 

Moment und händ gar kei Ziit gha für alles andere. Mir 

ruumed grad uuf. 

Melanie hat Nik erspäht, der sich hinter dem 

Schlagzeug klein gemacht hat. 

Melanie Aber das isch ja de Nik! 

Sara zieht sie zurück und gibt ihr zu verstehen, dass 

sie schweigen soll. Melanie versteht nicht, was los ist. 

Manu Käned er öi? 

Sara Ja, mer händ öis letschthin im Usgang gseh. 

Pnö pfeift anzüglich. Nik, häsch grad zwei abgschleppt? 

Nik Das sind nur die erschte zwei gsi. 

Ralf Also Jungs und äh, Laura. Ihr händ vo Afang a gwüsst, 

dass irgendwänn e zweiti Band da wird iizieh. Und de 

Moment isch jetzt cho. 

Manu Die zwei Tussis e Band? Machsch Witz?! 

Ralf Nimm di zäme, suscht flüged ihr use. Ich han mit ihne 

en Vertrag gmacht, genau wie mit öi. Sie üebed dänn, 

wänn ihr nid da sind. Es gaht also guet uuf. S 

Schlagzüg und s Klavier ghöret em Jugendhuus. Die 

werded i Zuekumft also vo beidne Bands benutzt. Und 

jetzt lan ich öi ellei. Dänn chönd er öi na chlii 

känelehre. Ich chume hüt am Nüni go kontrolliere. 

Dänn isch de Ruum suber ufgruumt. Bis später. Ab. 

Laura De tuet so wichtig. Wer vo öi spielt Klavier? Du? Ich 

säg der nur eis: Da druf wird dänn nur mit suubere 

Händ gspielt, verstande! 

Melanie Scho klar. 

Manu Wehe ihr langed irgend es privats Instrument da ine a! 
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Sara Jaja, reg di ab. Chumm Melanie, mir sind glaub nüme 

erwünscht i dere Saubude. Gömmer! 

Melanie Isch wohl besser. Tschau Nik. 

Nik Tschüss zäme. 

Melanie und Sara ab. Die Chain Breakers bleiben, 

bis auf Nik, verärgert zurück. 

Laura „Saubude“! Gaht’s dere na! 

Pnö Öise Proberuum! 

Manu Siit zwei Jahr verbring ich fascht meh Ziit da als dihei! 

Laura Stimmt das? 

Manu Ja. Ich bin halt meischtens na blibe und han 

wiitergspilt, wänn ihr gange sind. 

Nik Ganz ellei? I dem Loch? 

Pnö Jetzt chumm nid au na so. 

Manu Da chasch alles vergässe so ellei bim Spiele. D Ziit 

lauft ganz anderscht da ine. Er schweigt. So, und jetzt 

wird güebt. Ich han öis agmeldet! 

Nik Und s Ufruume? 

Manu Das mached mer dänn am zäh vor nüni, churz bevor de 

Ralf chunnt go kontrolliere.  

 

 

6. De Brüeder 

Sara sitzt in einem Café in der Stadt. Sie hat ihren 

Songtext vor sich und übt. 

Der Kellner bringt ihr das bestellte Getränk. 

Kellner Da, diin Iistee. 

Saras Bruder Fabian mit Freundin Manon sucht 

einen Platz. Der Kellner weist ihnen den 

Nachbartisch von Sara zu. 

Fabian Ah, da isch ja miini chlii Schwöschter. 

Sara nicht begeistert. Hoi zäme. 
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Manon So gseht mer sich wieder. Mir sind grad e chlii am 

Lädele gsi. Diin Brüeder isch so grosszügig, er hät mir 

nöi Ohrering gschänkt! Sind die nid wunderschön?! 

Sara Ja.  

Manon Fabian-Schatz, was nimmsch du? 

Fabian En Lattemacchiato. 

Manon Dänn nimm ich au eine. 

Sara Säg mal, nimmsch du immer s Gliiche wien er? 

Manon Meischtens. So muess ich mich nid sälber entscheide. 

Sara zynisch. Praktisch! 

Manon De Fabian weiss ebe genau, was mir bruuched, gäll 

Schatz. Was häsch denn da? Sie nimmt Saras Notizen 

und liest laut Saras Songtext vor. 

Sara Gib ane, das sind miini Notize. 

Fabian studiert den Zettel. Notize? Das gseht doch uus wie 

Musik und Band! Das sind Note, Sara! 

Sara Das gaht dich nüt a. 

Fabian Das gaht mich sehr wohl öppis a. D Eltere händ dir 

ganz klar verbotte, Musik z mache und i nere Band z 

spile. Und was söll das jetzt? Machsch trotzdem 

wiiter? 

Sara schweigt. 

 Ich warne dich. Wännt so wiitermachsch, chasch s 

Gymi vergässe. 

Sara Es git im Fall au na anders als s Gymi. Und d Prüefige 

im Läbe. Aber das häsch du halt nanig pögget! 

Fabian Wird nid frech! 

Sara Du bisch so nen langwiilige Mänsch, Fabian! Nüt 

anders im Chopf als Karriere. 

Manon Das stimmt jetzt scho nid ganz, Sara. 

Sara Du bisch jetzt mal ruhig, du Hochglanztussi du! Du 

häsch da gar nüt z säge! 
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Manon  Gaht‘s na! Also Fabian, so öppis mues ich mir vo dem 

Goof da nid säge la! 

Fabian Entschuldigung Manon. Sie isch voll i de Pubertät. 

Sara, das isch z viel gsi, es langet! Ich gang zum Vater 

und verzell ehm, dass du mit de Musik nid ufghört 

häsch! 

Sara Tanke vielmal liebe grosse Brüeder! Tanke, dass du 

mir so guet luegsch! Sie geht weinend ab. 

Manon Ich hasse so öffentlichi Szene! 

Fabian Ich au Schatz!  

Manon Und, gahsch es würkli so säge? 

Fabian Ich weiss es nanig. Viellicht hät‘s ere au so Iidruck 

gmacht. 

Kellner Die jungi Dame da hät nid zahlt. Übernähmed Sie das? 

 

 

7. E Verbündeti 

Sara singt in der Musikstunde und beginnt plötzlich 

zu weinen. 

Frau Schmid Sara? Was isch au los? Bisch so nervös wäg em 

Konzert? Das chunnt doch scho guet! 

Sara Nei, wäg miine Eltere. Sie wänd mer d Musik verbüte. 

Frau Schmid Verbüte? Dir? Weso dänn? 

Sara Ich sött is Gymi.  

Frau Schmid Und was hät das mit em Singe z tue? 

Sara Sie händ s Gfühl, ich sött meh lehre und nid na Musik 

mache. 

Frau Schmid Stimmt das? 

Sara Stimmt viellicht scho. Aber ich han mich doch jetzt 

agmäldet und mit de Band lauft’s super! 

Frau Schmid Irgendwie müesst doch beides möglich sii. 
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